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ambulante Versorgung stationäre Versorgung

Im Zickzack 
Die Deutsche Krebsgesellschaft zeichnet den Weg eines fiktiven Krebsbetroffenen nach – von der Diagnose über Therapie, Anschlussheilbehand-
lung, psychosoziale Betreuung bis hin zur palliativen Situation. Die Betroffenen befinden sich auf einem ständigen Zickzack-Kurs zwischen 
ambulantem und stationärem Bereich und damit verschiedenen Trägern, Zuständigkeiten und Finanzierungsmodellen.
Ein solcher Überblick kann erfahrungsgemäß kein vollständiger sein. Er steht aber symbolisch für eine Realität, die für viele betroffene Menschen 
sogar noch komplizierter ist und noch weitere Stationen aufweist, als gezeigt.
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